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Ämtlicher Thlis.
3^e. f. f. Apostolische Majestät haben mit Mer-
höchster Entschließung vom 5. März d. I . den Eontre-
Admiralen AlphouS Nitlcr v. W i s s i a l zum Hafen-
Admiralen zn Venedig allcrgnädigst zu ernennen, und
den bisherigen provisorischen Leiter desselben Vinicn«
schiffslapitän InlinS Ritter v. W i s s i a t von diesem
Posten allcrgnädigst zu entheben geruht.

DaS Justizministerium hat den StaatSanwalts-
Substituten in Brüx Iguaz Mcisch c ider überfein
Ansuchen in gleicher Eigenschaft zu dem Krcisgerichte
in Eger übersetzt, uud zu Staatsanwalls«Substitutcu
filr nachstehende Krcisgcrichtc ernannt: die Vezirks-
amlsadjuultcu Niathias K u g l c r für Egcr und Fric.
drich H ü j e t für Kuttcubcrg, dann die 5ireisgcrichts-
adjunlten Maximilian M e s s i n g er für Neichcnbcrg
und Wilhelm P r i n z für Brüx.

Nichtalnllicher Theil.
Laiback), 7. März.

Wir sind schr begierig, die Beschlüsse des Finanz,
allöschusscs bezüglich des Ncgieruugsaulragcs (Abstrich
Von 20,000.000 f l . bei Gcstattuug von VircmeutS
ln den einzelnen Ministerien), dic heule gefaßt worden
sind, zu vernehmen. DaS Subcomit^ hat i.dcr dic
Ziffer garnicht dcbattirt, sondern wird nur bezüglich
der Form uud Ausdehnung der Vircmcntö Anträge
stellen.

Die Regierung verlangt bekanntlich, daß für
jedes Ministerium ein Betrag festgesetzt, ihr aber
gestaltet wcrdc, mit diesem Betrage innerhalb dcS
MimsteriumS nach ihrem Belieben zn schalten. Das
Subcomit6 hat diese Bedingung für unannehmbar
erklärt und schlägt, wie die „O. D. P." schreibt,
einen loyalen und zweckmäßigen Ausweg vor. Die
Ireigebnng der VircmentS in dem von dem Mini«
sterinm geforderten Umfange zn befürworten, ist cS

nicht im Stande. Es will aber einer raschen Erle-
digung des Budgets leine Hindernisse in den Weg
legen und hat deßhalb ein Tableau entworfen, in
welcher Art nnd bei welchen Uuterablheilungcu der
Budgets der einzelnen Ministerien die sicie Bewegung
zn gestalten wäre.

I n dem Bewußtsein, die Machlfüllc des Ab-
gcordnctcnhanscS in keiner Weise schmälern zn dürfen,
hat das Subcomiti'' anch den Beschluß gefaßt, eine
präzise Klausel iu den Fiucmzglsctzcn dafür vorzu»
schlagen, daß dieser Vornang nnr hcncr und aus«
nahmswcisc erfolgt sei.

Der dritte Antrag endlich, den das Vubcomito
stellt, bezicht sich auf das Budget für 1500. Das
Eomit<> schlägt vor, in die Berathung desselben cin-
zngehcn, jedoch erst dann, wenn das Budget für
1805 zum Finanzgcsctzc erwachsen ist.

Ob das Ministerinn! auf diese Vorschläge cingc-
hcu wird? Nach dcr Ansicht der „Ocst. Ztg." dürfte
es nicht geschehen. Sie schreibt: Die Nennung einer
schr bcdcntcndcn Ersparnngözisfcr unter dcr Vorans-
sctznng des Revirements nnd dcr Bchandluug zweier
Budgets in dcr abgekürzten Form ist clwas, was
allc Aiu'rlcmmng verdient, was auch von dcr ganzen
Bevölkerung gewürdigt wordcn ist. Man kaun diesen
Vorschlag jedoch nnr in fcincr Gesammtheit uchmcn.
Er muß total abgelehnt oder angenommen werden,
thcilwcisc läßt er sich nicht adoptircn, weil, wie die
Renicrungöoraane richlin saacn, cS cbcn Glieder einer
.<?cttc sind. Markten und ^cilschrn wäre sowohl dcS
Al'ncordnclcnhanseö als der Regierung nnwiirdi^. Dic
eiuzclncu Positionen innerhalb eines jeden ;)lcfsorls
angeben, hieße ein neues Budget ausstellen, was dcr
Regierung selbst kaum möglich wäre.

Der Unterrichtsrath und die Volksschule.
Die wahre Reife eincS Volles für das konsti-

tutionelle Slaatslebcn wird durch gesunde Vollscr.
zichung bedingt. Ist daher dcr Vottsuntcrrichl im
Allgcmciucn als eine dcr wichtigsten Slaalsaiigclcgcu'
heilen aufzufassen, so sollten namentlich Staalsrcfor-

men jederzeit mit UnterrichtSreformcn Hand in Hand
gehen. Man bestrebte sich auch in Oesterreich, dieser
Forderung gerecht zu werden: es winde der Uutcr-
richtörath ins Lebcn gerufen, nnd ans der vor Kur-
zem in der „Wiener Abcndpost" veröffentlichten Dar«
stcllung dcr Thätigkeit desselben erficht man, daß sich
dieser Körper, was die Zahl der erledigten Aktenstücke
betrifft, allerdings mit vieler Hingcbnng seiner schwie«
rigcn Aufgabe unterzog. Eines vermißten wir jedoch
in dieser Darstellung — wir müssen gestehen schmerz«
lich — : den Plan, nach welchem mau bei einer so
hochwichtige», Umgestaltung vorging, resp. vorzugehen
gedenkt. Huldigt man noch immer dcr unglückseligen
Idee, daß die „höheren Schulen" erst ihrer Bestim«
mung gemäß gestaltet werden müssen, ehe man an
das Aschenbrödel, die Volksschule, zu denken habe?
Gibt cs denn ohne gründliche Reorganisation dcS

l Vollsschulwcscns ein Gldcihcn von Fach» und Ge«
lchrtcnschnlcn? Durch Rcuisiou von Entwürfen, die
sich auf Wicdcrholungs- (FortbildnngSschnlen), Fach«
nnd Gewerbeschulen bczichcn, so wichtig ihrc Inan-
griffnahme immerhin sein mag, wird unserer darnic-
dcrlicgcnden Volksschule nicht aufgeholfen. WaS wer«
den Fach- nnd Gcwerbefchulcn leisten, so lauge die
Volksschule an ihren Gebrechen dahinsiecht? WaS
würden sie iu Zukunft zu leisten vermögen, wenn die
Elementarschule einen gediegenen Vollönntcrricht ver-
mittelte? Ob illustmte oder nicht illustrntc Fibeln
in dcr Volksschule zu vcrwcndcn sind; ob dcr Schreib-,
^cs» uud Zcichncnuntcrricht nach dcr sligmographischen
Methode odrr cincr anderen zu crlhcilcn sci - nach
welchen arainmatischrn Veilfüden „nd Ncchcubüchrrn
unsere Ins,cnd unterrichtet werden soll (Berathungen,
welche die Ectlion für Volksschulen im Unterrichts,
rathe gründlich nnd emsig gepflogen), das AlleS
kaun nnscrcr Ansicht nach crst dann Gegenstand dcr
Erwägung sein, wenn man dic Volksschule nach Plan
nnd Umfans, so gestaltet hat, daß sie für die söge-
nannten unteren Vollsllasscn cine BildnngSanstalt ab.
gibt, die Volkswohlstand und Intelligenz zu vcrmit.
tcln im Stande ist. l M sic diese Ausgabe, dann
wird sie eben so gewiß auch eine solide Grundlaac

«feuisletml.
Was ans alten Kleider« wird.

Der Handel mit alten Kleidern hat einen ungo
hcuren Umfang angenommen. Die großen Händler,
in deren Hände die abgestreiften Hüllcu dcr Mensch-
heit schließlich zn fallen bestimmt sind, haben sich zur
würdevollen Stellung von Grossisten emporgeschwun-
gen. Der Werth ihrer Ausfuhr nach fremden Län.
dcrn bildet keinen unbedeutenden Posten iu den jähr-
l'cheu HandelsauVwciscn E n g l a n d s . Die alten Klei»
we^ " " ^ ^"U für Tag vom Pnblilum eingetauscht
«l 5 < ^ ' ^ ' ° " " " schließlich in dem Hauptmarkt für

in Houudsditch, wo meistens Iudeu
Ä , .' zusammen. Dicscr Ort ist bereits so vicl.

geschildert wordcn, daß das
Ä ' ^ 5 " ^ "'" damit ziemlich bekannt ist. Eng-

schc Kulturh.itorilcr habcu dcn gri.nmigcn Kampf
dc chr.cbcn, dcr sich übcr dcu ftaufcu allcr Klcidcr
^ l p m n t , welche in Houudsdilch täglich zusammen.
UMagen wcrdcn; cö muß ihucn jcdoch dcr schlechte
"euich uud dcr Värm zu arg gewesen sciu. daher sie
Mc Uutcrsuchiiugru uicht weiter geführt haben. Allci»
°W wahre Iulcrcssc au dcr Geschichte dcr allen Klei-
"» licgmut cl,cu auf dem Punltc, wo die besagten
^Mlslitellcr inncgchallcn habcn. Auf die Frage,
was dcnn scrncr an« den alten Kleidern wird, müs.
? ?'< ' " ' ^ligculcincu aulworlcn, daß dcr größte
")c . l dcrsclbcn auf Rciscn geht, um in neue Gcfcll-

schaftszirkcl ciuzutrctcn und das Lcbcn in Tausend
ueueu Phasen, sowohl des zivilisirlcn als des wilden
Stadiums zu erblicken.

Die audcren, welche im Valerlandc verbleiben,
müssen verwandelt, aufgefrischt und verjüngt werden.
Dcr Flickschneider, dcr ..Auffrischer" und dcr „Vcr.
wandlcr" bekommen sie in ihre Händc. Das Geschäft
des Flickschneiders besteht darin, daß cr Flcckc auf-
näht, Löcher stopft uud fonstigc Schäden a»5bcsscrt.
Schwarze ^nchklcidcr kommen in dic Häudc des
Aufsrischcrs, welcher dic abgeschabtesten Röcke derart
zu vcrjüngern weiß, daß sie momentan daö Aussehen
von neuen haben. Wichtiger ist dic R M dcs Vcr-
Wandlers; wie sein Name besagt, verwandelt cr ein
Kleid in ein anderes. Die Schöße cincs abgcleglcn
Rockes sind gewöhnlich am wcnigstcn abgenützt nnd
geben herrliche Westen und Kindcrauzügc. Noch slau<
ncnswcrlher ist dic Verwandlung, welche mit alten
Hüten vor sich geht; sie werden lürzcr gemacht, um
dic Fcllflcckcu zn entfernen, mit cincm frifchcn Futter
versehen, uud sind sodauu von ga:,z „cncn Hüten
laum zu iintcrschcidcn. Die Gassen in der Nähe dcs
nitcu Klcidcrmarllcs sind voll von Ladcn, iu dcncu
dicsc aufgcflischtcn und verwandelten Waaren zum
Verlaufe auSgcbu!en wcrdcu, und deljcuigc, dcr die-
scu Handelszweig nicht tcnnt, würde sie gewili für
wirklich ucuc haltcu.

Es ist ein ergreifender Anblick, die Klasse vo»
Personen zu beobachten, wclchc dcn Hcrlcnllcidcrmarlt
besucht, um dic fadenscheinige» Anzüge iu Augenschein
zu uchmcu, dcncu man das Ausschcu dcr Anständig,
keil gegeben hat. Man trifft dort dcu halbvcrhuu-

gerten Schreiber, dcr aus Standesrücksichtcn schwarz
gekleidet sein soll, sowie den untergeordneten Geist«
lichen, besonders den Kuraten, dessen mageres Sli«
pcndium ihm nicht erlanbl, sich den Luxus cineS
neuen AnzugcS zu gönnen.

Dcr Damcnmarkt isl eine große Garderobe von
Seidenkleidern. Wenn wir dcn Verkäuferinnen glau-
ben dürfen, so sind die Damen Englands in drr
That sparsamer, als man gewöhnlich dcnll. „Dienst-
mädchen laufen bei uns? Nein, mein Herr, Damen,
wclchc cin paar hundcrt Pfund jährliches Einkounncil
habcu!" Dicß kann man znr Antwort belommcn,
wcnn man sich »ach der ssatrgoric erkundigt. Schwarze
Tnchllcidcr, dcrcn schlimmer Zustand ein Aufflifchcn
unn'öglich inacht, werden stclS in daS Ausland a.c«
schickt, wo man sie zur Pupveufabrikatiou verwendet.
Frankreich ist dcr bedeutendste Abnehmer für diesen
Zweck. DaS Futter wird abgetrennt und die Waare
In diesem Zustande als zollfrei ausgcführt. Rußland
und Polen, wo dic arbcilcndc Bevölkerung allgemein
Kappen trägt, begnügen sich mit dcr schlechtesten
Sorte von Kleidungsstücken. Die große Masse dcr
abgenützten Kleider wandert jedoch hanplsächlich nach
zwei Märl lcn: Irland und Holland. Ma» kann im
lulchsläblichcu Sinne sagen, daß die Ballen mit alten
Kleidern, welche dic Hausircr einsammeln, auf dcr
grünen Insel Erinö auSgclcert wcrdcn, wenigstens
die gcwöhulichcn Qualitäten, während nach Holland
nnr einige suczicllc Belleidungsarlilel ausgeführt, wer-
den. Sonderbarer Weise ist eS die endliche Brstim«
mung dcr Rolhröcke dcr gcsammlcn brittischen Infan-
terie, den Leid dcr robusten Holländer warm zu hal>
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für dcn weiteren Ausbau der Fach« und Gelehrten«
schulen scin.

Umgekehrt aber: muß der Austritt des zwölf-
jährigen Knaben aus der Volksschule inS gewerbliche
Leben ,nit demselben Rechte als eine Vcrfrühung an«
gesehen werden, als der ohne jede vermittelte Ueber«
gangsstnfc crfolg.cudc Ucbcrtritt ans derselben in die
i,öhcren Schulen. Dort unterbindet man den Nerv
einer gesunden Gcwcrbsthätigkeit, während man hier
den naturgemäßen geistigen Entwicklungsgang des
Schülers in Frage stellt. Alle Auskunftsmitlcl, die
auf etwas Anderes, als eine wesentliche Umgestaltung
des Unterrichtssystemö von unten herauf hinausgehen,
werden sich als Experimente erweisen, welche mit den
Anfordernugen der Seit, die ein thatkräftiges Han«
dcln verlaugt, im Widerspruch stehen. Jeder Ansbau
erfordert eine solide Grundlage; so lange man aber
in nnsercm Schulwesen am Giebel zu bauen beginnt,
nnd den morschen Unterbau nnr mit Flickwcrl be<
denkt, so lange wird die Uutcrrichlssragc in Oester-
reich vergeblich ihicr günstigen Lösung eutgcgcnharrcn.

(0est. Ztg.)

Oesterreich.
W i e « , 6. März. Heule hat eine Sitzung des

Snbcomilö's des Finanzausschusses stattgefunden. I n
derselben sind die Herren Minister v. Schmerling,
r. Plcncr nnd Freiherr v. Mccs'^n erschienen. Die
Minister entfernten sich um ctwa !2 Ul,r, dâ ° Co-
mil«^ schle seiuc ^^'»alliuugen »ach Abgang der N/i<
nislcl foil, lain Bcschlus! wurdc noch liicht gefaßt.
Mmgen nach der Sitzung des Finanzausschusses dürfte
uorauesichllick die Schlußsitzung des Eounlö's slatt<
si'ldcn. " Für die henligc Abeudsitzung deS Finanz«
ausschusses steht die Erfordernißrubril: „Handels«
lniüistcliuln" zur Bcralhuug angesetzt.

G r a z , 7. März. Bezüglich einer dem steicrm.
Laudcsfondc zukommenden Entschädigung findet soeben
eine lebhafte Verhandlung zwischen Ministerium nnd
Landesanöschuß Statt. Der stcicrm. Landesfond hat
nämlich die Adaptirungslostcn des Echloffcö Lankowitz
zu einer Zwangs« nnd Strafanstalt mit der Summe
von 93.M2 fl. bestrilteu und eben so die Regiekosten
dcr Strafanstalt aus den Mitteln des LandcSfondes
seit dem Jahre l̂ '»5> gedeckt. Auf Grundlage eines
Ministerial. Erlasses uom 17. Angust 1l̂ 57 wurde
nun ciue Verciubaruuss c^clrofscn, der znfolgc einige
fremde LandeSfondc, als dcr uon .ssnvulcn und Krain,
fowie dcr Kriminalfond au der Bcdcckuua. der Ans»
lagen loukurriren, nnd zwar wurde bestimmt, daß
von den genannten Fondcn für jeden in dcr geua»»«
tc>, Alistall vcrpflegteu Sträfling oder Zwängliug
I5>', tr. an den steicrin Landcsfond zn entrichten
sind. Nach dcr mit Ende des IahreS 1864 geschlos»
scncn Rechiumg hat der steicrm. Landesfoud ein Gut-
hal'cn in dcr Hdhc von zehntausend nnd dreißig Gut-
den an die ül/rigcn Fondc für die AdaplirungS« nnd
R'egielosten des abgelaufenen Jahres.

Nun hat das Staatsministerium in zwei kürzlich
erfolgten Erlässen eine Herabsetzung des Zuschlages
für die Verpflegskostcu angeordnet. Der st. Landes-

auSschuß hat in einer Eingabe an das StaatSmini«
stcrium dieses Ansinnen zurückgewiesen. (G. Tel.)

Ausland.
München . Wie die „Baicrische Zeitung" vcr«

nimmt, hat der Kvnig an den Borstand dcr l. Aka«
demic dcr Wissenschaften, Gcheimrath Freiherr» von
Liebig, „ein änßcrst hnldvollcs Handschreiben gerichtet,
die allerhöchste Aucrlcnnuug darüber enthaltend, daß
derselbe eine Äcrnfung an die t. Universität in Berlin
anf die nncigennützigstc Weisc abgelehnt hat." Gleich«
zeitig hat Sc. Majestät dem Baron v. Licbig das
Großlomthurlrcuz des Verdienstordens von, h. Michael
verliehen.

B e r l i n , 4. März. I u der heutigen Sitzung
der Militär-Kommission hielt Gucist einen einleiten«
den Vortrag. Der Kriegsminister von Noon erklärte
in versöhnlicher Form, daß von dcr Regicrnug keiner«
lci Konzessionen, namentlich leine gesetzliche Feststel-
lung der Zahl der Eadrcs und des Präsenzstandeö
zu erwarten scicu. Aus dcr Kommission erfolgen A>,«
dentungen über die Bereitwilligkeit zu Konzessionen,
v. Unruh schlägt die Verschmelzung deS LinicnsustcmS
und deS Laudwchrsystcms vor. v. Kirchmann ist ent»
schieden gegen jede Konzcssionshaschcrci. Die Dnrch-
kümpfnng des Konfliktes zur Erlangung des wahren
KonstitutioualiSmus sei unentbehrlich, Lettc spricht für
Amcndircn. v. Noon behauptet, die Reorganisation
führe Erleichterung dcr Laudcslastcn herbei.

T u r i n , 1. Mäiz. Aus Neapel hat man schlimme
Nachlichten. Am ersten Eorsotagc sind Dinge vor»
gcfallci», welche für die späteren das Acrgstc bcsmgcn
lassen. Das Volt begnügte sich nicht damit, dic
MaSlcnwagen und gewisse Personen mit schweren
Gyps'Eoriandcln zu bewcrfcn, cS benutzte anch Steine
als Projektile. Die CarabiuicrS, Sichcrheitsorganc
und Verkleidete schritten ein; eS kam zu Naufcrcicu,
es gab auf beiden Seiten Verwundete nud wnrdcn
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, die in die
Hunderte gchcn müssen, da auf die Polizcisektion eiues
einzigen Viertels — S. Giuseppe — 54 Individuen
gebracht wurden. Die Rcgicrungsorganc beobachteten
über dicsc Vorgänge das tiefste Schweigen.

Ans S c u t a r i in Albanien wird nulcru, i.'5.
Februar Folgendes geschrieben: Bekanntlich hatte die
italienische Nevolutiouspartei bereits im Jahre 18l?2
ihr Augcumcrt auf die Küslengcgcudcn des Epirus
gerichtet und den Plau verfolgt, irgcud eine nnbcach«
t̂ tc Bucht derselben zu einer Waffcuuicderlagc oder
sonstigem Ausgangspunkte für N)rc aliculcucrlichel»
Uutcruchluuugcn zu machen. Wie nun wieder allge«
incin behauptet wird, haben in neuester Zcit mehrere
Emissäre der ilalicuischcu Rcvoliltiouspartei die joui<
schcn Inseln verlassen nnd sich nach dcr Küstcngcgcud
zwischen Prevesa nud Aulona begeben, nm die bei
einen, Theile dcr dortigen Vcvölkcrnug herrschende
Unzufriedenheit mit den Steuerreform-,,, zur Herbei»
führung von lluorduullgcu zu benutzen uud diese für
ihre unlauteren Zwecke auszubeuten. Der General«
Gouverneur vou Albanien fand sich durch die ihm
hierüber zugekommene Nachricht veranlaßt, einen
Obersten mit der Insvizirung der ganzen Strecke des

Paschalik'S von Scutari zu beauftragen und soll wei<
tcrS auch noch beschlossen haben, gleich nach Beendi-
gung deS Namazan's in jedem einzelnen Küslcnorte
eine Bcsatznng von 1 5 - 2 0 Mann regulären M i l i -
tärs zu detachircn.

Briefe ans M e x i k o bringen Näheres über die
neuesten Dekrete uud Anordnungen des Kaisers Ma-
ximilian. Durch Dekret vom 7. Jänner wird die
alte Bestimmung erneuert, daß zur Veröffentlichung
aller Bnllcn nud sonstiger päpstlicher Schriftstücke dcr
Kaiser erst um Erthcilung des Exequatur angegangen
werden muß. Die Konvention, welche die Ucbertra«
gung der Konzession dcr Vcraeruz.Mcj.ilo.Bahn au
die kaiserlich mexikanische Gesellschaft bestätigt, ist vom
26. Jänner. Eine andere Konvention über die Er«
richtuug dcr M ^ ^ o r i c ^ impöl iu!^ moxil'iiinoö, welche
zwischen den Häfen des mexikanischen Meerbusens
einen Paquctbootdicnst zn errichten haben, ist cbeu«
falls unterzeichnet, ebenso wic daS Privilegium der
Gesellschaft, welche den gleichen Paquctbooldicnsl an
dcr Küstc des stillen Weltmeeres einzurichten Hal, cr«
ncucrt worden ist. Die Eiuwauderuug dauert sort-
sie belief sich in den letzten sechs Monaten auf lMx>
Köpfe, worunter ein Drittel Franzosen. Dcr Kaiser
hat dem Herrn Ritter Borvcnt daS Privilegium er«
theilt, alle Jahre NX) deutsche Familien, zu je fims
Köpfen, einführen zu dürfen, welche per Familie 20
Acker Land als Eigenlhnm erhalten. Außerdem lie-
fert ihnen die Gesellschaft unentgeltlich eiu Haus, L.-«
bcnsmiltel, Vieh, Ackergerät!). Alles uulcr dcr Bcdin«
guug, während K) Jahre die Hiilftc dcr Produllion
zu erhallen.

Die neuesten Berichte auS 'New 'Ao rk uulciül
^ . Februar melden, das Beaurcgard Eharlcslo» ge«
räumt hat, nm seine Macht zu louzcutriicn »»d
Sherman die Schlacht anzubieten. Als die Unions«
trnppcn in Charleston eiuzogeu, lam«, ihnen cmc
Mcugc Neger entgegen mit Frcudenbczcugungen. Die
Stadt gewährte einen traurigen Anblick. Man ver-
sichert, daß die Räumung vcrcils vor drei Wochen
begonnen hatte. Man schätzt die Mannschaft der
kousöderirteu Garnison, welche sich gegen Norden
zurückgezogen hat, auf I4 .0M Mann. — Eine Korre-
spondenz des „Herald" versichert, daß die Räumung
RichmoudS derjenigen von Eharleslou folgen wird.
Die Anzeichen in dieser Beziehung mchrlcn sich mit
jedem Tage.

(Acllcrlaildpojlj mit Nachrichten aus E a l c u t t a
bis zum !<)., B o m b a y , 13. Februar. Der Krieg
mit Bhutan ist so (pit wie liecndct »nd Brfrhl zur
Auflösung des Expeditionskorps geneben. Die
Dhliars (Niederungen) bleiben einuerleibt. Dagegen
sind wieder in?)artnnd lind Llassa ernstliche Unruhen
ausgebrochen, welche wahrscheinlich zu brillischer Inter«
uenlion führen werden. Der Herzog von Brabaul
war am 4. in Mirut eingetroffen' und folltc sich dann
nach dem Dhun<Nalt>c begeben, um einer Tigerjagd
beizuwohnen. Am 18. Februar wurde cr in Ealcntta
zurückerwartet, um feine Rückreise nach Europa anzu-
treten. Der ostindisch«europäische Telegraph wurde
am 8. Februar dem Publikum eröffnet.

ten. Es scheint in jenem wassergetränkten Lande der
Volksglaube zu herrschen, daß rothes Tuch daS beste
Mittel gegen Rheumatismus sei; dcr vorsichtige Hol«
lander schneidet den Acrmel weg und trägt den Lcib
dcö Rockes st.ilt ciucs Flancllleibcheus unter dem
Hemd. Der Irläudcr hat cS hauptsächlich auf die
dicken Hosenstoffe abgesehen und bekleidet seine Bcinc
fast ausschließlich mit brittischen InfanteriepantalonS.
Woher der Irländcr die wunderbaren „Schwalben«
schweife" mit Mctallluopfen nimmt, ist für den eng-
tischen Händler ein tiefes Räthsel. Ganz gewiß sind
sie M'sricc'schcn Ursprunges und datiren ans dcr Zeit
dcr ersten französischen Revolution.

Die Händler in alten Kleidern zeigen cine bcson«
dcrc Vorliebe für Uniformen uud ^ivröen aller Art.
Die Bedicutcnliurec einer hohen Herrschaft wird von
ilincn' mit wahrhast gierigen Augcu betrachtet. Dicsc
sind dic „Juwelen" dcS Geschäftszweiges, nnd ihr
überladener Prunk macht sie für einen ganz speziellen
Markt geeignet.- die Südküstc von Afrika, wo die
Natur in ihrem prunkvollsten Gcwande erscheint nnd
dic Großen dcs Landes ebenfalls in einem luxuriösen
Auszüge cinhcrgchcu wollcu. Reisende erzählen von
den prächtigen Eostümcn dcr Häuptlinge jcucr Ge-
genden, wcnn sic sich bci feierlichen Anlässen in Gala
werfen. Dicfe Reisenden scheinen nicht zu wissen,
daß dic Händler mit altcn Klcidcm dic Hoflieferanten
dieser schwarzen Würdcuträgcr sind, und ihnen Uni«
formen, bordirtc Livreen und dreieckige Hüte so rcgel«
mäßig nach Afrika schicken, wic dcr Londoner Schnei«
der seinen Kundschaften im Lande Hoscn und Röcke
auf Bestellung liefert. Und Mumbo Juinbo läßt
sich nicht ctwa mit schlechten Waaren abfinden; dcr
acr,U5ste Fleck m dcr Farbe oder die schlechte Qua«
llwt des Stosses wn-d von diesen Halbwilden sogleich

entdeckt nnd zurückgewiesen. Der Händler muß sich
daher möglichst zusammennehmen, weim er seine
schwarze Kundschaft befriedigen will. Die VordmayorS
von Vondon während der letzten zehn oder zwölf
Jahre würden ihre eigenen Livr^cn aus dem Rücken
dieser Potentaten wicdercrlcnucn, wcnn sie in eine
Versammlung derselben eingeführt würden.

Der größte Theil dcr ausgemusterten Scharlach«
rocke dcr englischen Offiziere findet alljährlich sciucn
Weg auf die große Leipziger Hiesse. Die Händler
glauben, daß dieses Scharlachtnch für die Ansschlägc
und Kragen der russischen Eivilbcamtcn verwendet
wird. Dem sei wic ihm wolle, die Thatsache steht
fest, daß die abgelegten Uniformen regelmäßig auf die
große deutsche Messe waudcrn. Die Pfeffer- und
Salz-Mäntel dcr britlischcn Infanterie gehen hin«
gcgcu nach den Ackcrbandezirken auf dem Eap dcr
gutcu Hoffnung; die schwcrcrcn und wcrthuollcren
Artillcriclnäutcl finden ihren Weg nach Holland, uud
dieses Land und Irland absorbircu zusammen die
abgelegte Kleidung der Polizei.

ES gibt ein altes Kleidungsstück, welches eine
ganz spezielle Geschichte hat. I n gewissen Klassen
der Gesellschaft wcrdcu nämlich Scideusammtwcstcu
stark getragen. Diese Klasse bcstcht größleutheilS anS
den wohlhabenden GcwerbS« nnd Handelsleute», in
dcn Provinzstäotcu. Die Dauerhaftigkeit einer schwarzen
Sammtweste 1st sprichwörtlich; eine solche Weste ist
beinahe nicht nmzubriugen. Nachdem dieselbe nnn
dcn respektablen Körper eines Gewürzllämcrs in dcr
Provinz so laugc gczicrt hat, biS er derselben voll«
kommen überdrüssig geworden ist, verwandelt sich dic
Weste in das Käppcheu ciucS poluischeu Juden. Nach
den Vorschrifcn dcs rabmnischcn Gesetzes wird cS von
dcn gewissenhafteren Hcbräcrn für uucrlaubt gehalten,

barhanpt zu gchcn; dicfe ausgemusterten Westen
werden nun zusammengekauft, um kleine Lockenhanben
für sie daraus zu verfertigen.

Nachdem die alten Kleider auf dicse Art dcu
Zwecken von zwei oder drei Klassen dcr Gesellschaft
gedient haben, sind sie noch lange nicht am Ende
ihrer wcchscluollcn Laufbahn angelangt. I m Gegcn«
theil, gerade im ärgsten Znstande beginnt für sie eine
ncuc Existenz. So wic dcr alle Iason nach der
Erzählung dcr Geschichte in cincr Mühle gemahlen
und dadurch verjüngt wnrdc, so ergeht eS auch dcn
allcn Klcidcrn. Taugeu dieselben gar nichls mehr,
so sind sic immer noch gut gcnng für Lnmpcnwollc
und Mungo. ES sind erst ciuigc Jahre, daß Herr
Ferraud stauncnswcrthe Enthüllungen übcr dcn sogc-
uanntcn Tcufclsstaub machte. Es ist dieß ein schlechtes
Zeug, aus Abfällen nnd Mehlpappe b'crcilet, das leid«
lich anssicht, aber, sobald Wnsscr daranf kommt, wic
Zuudcr zerfällt. Dieser TcufclSslanb wird in einigen
Fabriken von Yorkshire zubereitet, indem man alles
^nch in ncucS verwandelt.

Batley, DewSbury nud Leeds sind die große«
Sitze dieser Lumpcnfabrikatiou, die Hauptmagazine,
in welchen alle schmierigen, fleckigen, mnsfigen abge«
legten Kleider zusammeustrümen, und wo sie als jene
PctershamS, Biber, TalmaS, Ehestcrfields und Mo-
hairs hervorgehen, in welchen nnserc modernen Stutzer
Parade machen. Nachdem die allen Lumpcu durch
Räder init ungeheueren Zähnen in ciuzcluc Wollfädel«
zerrissen worden sind, wcrdcn sie den erwähnten Mode-
stoffen beigemengt. ES heißt, daß die Lumpcnwolle
den Rohstoff für wenigstens dcn dritten Theil dcr
Wollcnmanufatturcu Englands licfcrt. Hier fiudet
eine große Verwandlung Statt. Niemand kaun wisse",
ob daS Material seines Rockes nicht schon früher den
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Lokal- und ProvillM-Nachrichten.
Vaibach, 8. März.

Seit gestern haben wir hier einen bedeuten.'
den Schncefall, in Folge dessen die heutigen Posten
verspätet eingetroffen sind. — Der Tricstcr Personen»
zug ist hcnlc Nachts bei Adclsberg entgleist und
dilrftc, weiln durch dcu Schnee lcinc weitere Ver-
spätung eintritt, gegen Mittag hier eintreffen.

— Der Umsicht und Energie dcS Herrn Gar-
nisonS.AuditorS Hauptmann T i e f t r u n k ist es ge-
lungen, den Schlupfwinkel deS Deserteurs und Räu-
bers Mathias Sticgcr in KoscS ausznforschcn und
deuselbcn sogleich auch zu verhaften. Sticger ist einer
der verwegensten jener Ganncr, welche die Umgebung
Laibachs im vorigeu Jahre so unsicher gemacht haben.

- - Der Grund, wcßhalb unstatt der anfänglich
bestimmten 170 mexikanisch» Freiwilligen, deren 270
ilber St . Nazaire gehen, ist, weil der schon längst
erwartete Dampfer „Grasilian" aus nubckaunlcn Ur-
sachen noch immer nicht in Trieft angelangt ist. Die
transatlantische Gesellschaft hat daher, im Einverneh-
men mit der betreffenden Kompetenz in Wien, den
l00 Mann weniger fassenden Dampfer „Vcra.Eruz"
von St. Nazaire nach Trieft abgesendet, um den
Nest dcS kaiserlich östcrrcichisch-mcfilamschcn Freiwilli-
genkorps von da nach Vera-Cruz zu bringen.

— Wir brachten kürzlich die Notiz ilbcr die Ge-
fangennahme eines GanncrS in Poudje, Bezirk Stein.
Die „Ocsterr. Ztg." reproduzirt diese Notiz, verlegt
aber den Schauplatz nach — Steicrmarl!

— Die Gencraluersammlnng der hiesigen 6iwv-
m<n hat vorigen Sonntag ein Comite gewählt, wel-
cheS bis 1. Juni d. I . ein ncnes Lokale anßsindig
inachen soll.

— Nie die „Klgf. Ztg." erzählt, gedenkt der
bisherige Feuilletonist der „Dranpost", Herr Julius
Kraßnigg, seine Thätigkeit für dieses Blatt ciuzn-
stellen, und vom 1. Ma i selbst ein nencS politisches
Blatt erscheinen zu lassen. -

— M i t 20. v. M . sind im Verkehre von nnd
nach Stationen der Kärntner Bahn nicht unbeoeuteudc
Tarifsrednttionen in Wirksamkeit getreten.

— Berichte aus C i l l i melden, daß die mit
so lächerlichen Fanfaronadcn anöposaunlc Konstilnirnng
der „Styriau-Stccl-Company" znm größten Theil
"nr Humbng sci. Von der bekannten Bewilligung
dcö ^ord - Mayor's der Londoner City, welche die
Gesellschaft sich errungen, bis zn ihrer Ausstattung
Mit dcr Bagatelle von fünfzehn Millionen ist alleS
absichtliche odcr miabsichllichc Illusion. — Dem
„Marburger Korrcspolldcnl" wird mm cbc„f<iNS ans
Cilli berichtet, daß dic goldbcladcnc ,.Slyr!au«Stccl>
Company" mit ihren 15> Millionen auf dein Pahicrc,
mit dcncn auch Eisenerz eingeheimst werden soll, noch
immer nicht erscheinen will.

— Vor cinigm Tagen wurde auf dem Grazer
Bahnhöfe dcr Anfang mit der Leguug von Schienen
aus Bessemerstahl gemacht. Die Schienen sind Er-
zeugnisse des dortigen Walzwerkes, welches bekanntlich
den Betrieb dcS Besscmcr.ProzcsscS vor Monaten in

Rücken irgend eines schmutzigen Bettlers bedeckt hat.
I m Kensington Mnfeum erblickt dcr Bcsnchcr in der
Abtheilung: „Thierische Erzeugnisse" Hunderte von
Mustern dieser Lumpcnwollc, welche ans Hadern und
allen Kleidern crzcngt wird. Dcr Ausschuß und
Abfall dcr Garderobe des civilisirtcn Menfchen in
ganz Europa strömt in Folge eines natürlichen Han-
delsgesetzes in England, namentlich in dessen Haupt-
stadt zusammen, um in dcr Gestalt dcr vorzüglichsten
Fabrikate neuerdings die Rundc dnrch die civilisirtc
Welt anzntrctcn. Die Schafwollfabrikate nützen sich
nicht leicht gänzlich ab nnd lmiucn daher zu wicdcr-
holtcu Malcn verjüngt werden.

Dcr fchlicßlichc Bestimmungsort dcr altcu Kleider
ist jedoch stcts dcr Grund und Vodcn. Weiß dic
Kunst mit dcr vielgeprüften Wollfaser gar nichts mchr
"nzufünacn, so überläßt sie dieselbe dem Ackcrbaue.
f..,, ^ " haben dic alten Kleider durch die Wechsel-
?,«>>m^ ^"seins verfolgt nnd sie zuletzt im Grnnd

Hier findcn sie wohl cinc letzte
w Ä ^ bewahre, sie erscheinen auf'S Ncne
w.cdcr - in unserem Bier. Es ist bekannt, daß
Hopfen von gulcr Qualität mit ^nn.pcn gedüngt
wcrdcn muß. I n dieser Wcisc dlcibt daS alle Klci.
duugSstück dcn Zwecken des menschlichen Körpers auch
letzt noch dienstbar, und wir verlieren es erst dann
gänzlich ans dcm Auge, wcnn das Stückchen ^cng,
Natt dcn M'pcr zu bekleiden, sich in Körper "selbst
verwandelt, während wir daS schäumende Bicrglas

DaS ist das Schicksal dcr abgelegten Klcider;
Aspekt also vor dem Trödelmarkt und scincn
Habitues!

scincn Werkstätten eingeführt hat, nnd ist dieß der
crstc Fall, daß in Oesterreich, ja selbst in ganz Deutsch,
land Bessemerstahl als Eisenbahnschienen in praktische
Verwendung gebracht wird.

— Zur Berichtigung dcr von der „Presse" am
4. d. M . gebrachten nnd von unS rcprodnzirten Notiz
über dic Signalisirunli dcr Zügc auf dcr Südbahn
sind wir, schreibt die amtliche' „Wkner Ztg.", in dcr
Lage, mitznthcilcn, daß vom 1. d. M . angefangen,
auf der gedachten Bahn famml Nebenlinien, sowohl
in dcn doppelspurigen wie cmgclcisigcn Strecken je»
dem Zuge, ohne Unterschied, das Signal mittelst des
eleltro-magnctischcn LülilcrwcrlcS vorangeht.

— Dcr l. l . Statlhaltcreisclrelär H''"' ^ . E.
W ü r z bach vou T a n n e n b e r g in Brunn ',t am
23. u, M . gestorben.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 7. März.

Die nächste Sitzung des AbgcordnelcnhanscS
findet Donnerstag dcn <.1. d . M . Bormittags 10 Uhr
Statt. — Tagesordnnng: Zweite Lesnng der Regie-
rnngsvorlage, betreffend dic Ncdnllion des Silber-
anlehcnS vonl 2. Ma i 18K4.

— Die hiesige Apollolerzen.Fabril versandte vor
Knrzcm für den Hof in Mexiko 50 Zentner Apollo,
kerzen.

Vermischte Nachrichten.
Einem über Callao uud Southampton nach

Salzbnrg gelangten Priuatfchrciben ddlo. Pozuzn, 20.
Dezember v. I . , entnimmt die „Salzburgcr Ztg.",
daß es dcu nach Peru ausgewanderten Tirolern, nach«
dcm sic unglaubliche Schwierigkeiten glücklich über.
wundcn, dcrmalcu ganz gut gchc. Au das dortige
Klima bereits gewohnt, sind die Lcntc im Ganzen
recht gesund. Sie haben sich bereits zweckmäßige
Hänscr gebaut, nnd findcn für Kaffcc, dcr daselbst
trefflich gedeiht, gntcn Abfatz. Die Bcrichtcrstattcrin,
Mutter mehrerer Kinder, schreibt unter Audcrm:
„Wir haben es hier doch bcsfcr als in T i ro l , dort
hätte ich mit so vielen Kindern kaun, fortkommen
können, ich wäre znr Last gefallen nnd die Kinder
hätten leine Aussicht ans Versorgung gchabl; hier
kann jedcS scin Fortkommen findcn n»d wcnn ciucs
ein Handwerk lcrnt, kann cS sich vicl verdienen."
Was dcr „(^olnni^ <Io?oxn/n" gänzlich mangelt, ist
ärztliche Hilfe im Falle dcS ErlranlcnS. „Man muß
warten, bis es selbst besser wird."

— Ein am ^ctzlcn u. M . in Pesl cil!>icla>,ateS
Telegramm uicldct, daß Baroll N. Ic>sila am 27.
Februar in seinem 6i). ^rbcnsjahrc in OrcSdcu nc<
storbcn ist. Baron Iosi la, eine drr brdcutcndsicu
Zierden der nngarischen Literatur, war in» Jahre
17W in Torda in Siebenbürgen geboren nnd trat
im Jahre 1811 in das Regiment SavoycN'Dragoner
ein. I n den französischen Kriegen avancirtc er bis
zum Hauptlnann, doch verließ er im Jahre 1818 die
militärische Laufbahn und zog sich in das Privatleben
znrück. Am öffentlichen Leben in Siebenbürgen uahm
er wenig Theil und sein Name war überhaupt wenig
bekannt, bis cr im Jahre 1830 mit seinem Roman:

^ w t , " auftrat, dcr von G. Treumnnd (Stcinackcr)
in die deutsche Sprache übersetzt, anch außerhalb
UugarnS einen weiten Leserkreis fand. Rasch folgten
nun diesem ersten, in günstigster Weise anfgcnom.
mcncn Werke, mehrere Romane und andere kleinere
Arbeiten, die ihn zum populärsten Romanschriftsteller
Ungarn'S machten.

— Die „K. Ztg." fügt dcr Mittheilung der
Vorrede zum „Lcbcu Eäfar's" folgende Worte an:
So wcit dic Vorrede. Sie trägt das Datum 20
März 1802, aber man behauptet, Louis Napoleon
habc sie schon geschrieben, als cr noch ein Schüler
des AugSburger Gymnasiums war.

— Der dänische Arlillcric-Major Kanfmann hat
cinc Broschüre übcr d,c Kriegführung veröffentlicht.
Er gibt darin den Beschluß und dic Motive an, welche
dic Räumung dcö Danncwirkc vcrnrsachtcu. Es sind
dcrcn sieben. Die Schlei gewährt bei dcm Froste lci«
ncn Schutz mehr; für dic Bivonalirnng sind nicht
gcuügcudc Vorkehrungen getroffen; dic Armcc hat nur
35).0s)0 Mann, die Zusammensetzung derselben cnt»
spricht dcn Fordernugcn cnice gut organisirlcn HccrcS
nich'; nach dnrchsolgtcr Durchbrechung würde ein ge-
ordneter Rückzug numogllch s,in; die Iuslrultiouen
gcbictlu dcm Feldherrn, dlc Existenz dcS Heeres uicht
zn lompromiltircn, Die Durchbrcchnng abcr wird als
wahrscheinlich in Aussicht genommen, wcil der Fcind,
wclchcr wcnigstcnS übcr cinc vereinigte Stärke von
5)l».000 Mmiu verfügt, bcrcilö dcn größten Thcil dcr
Terrains occnpirt hat, das zur Eichcrstcllung dcr
Armcc vou nnscrcn Vorpostm bcsctzl scin mnß, scr«
ucr das Tcrraiu uicht zurückzucrobcrn ist, wcil dcr

Feind im Bcgriffc steht, scinc Artillerie zu etablircn,
wclche mit Leichtigkeit in zwci Mal 24 Stunden das
Geschütz iu nnscrcn Schanzen wird dcmontirrn kön-
ncn, und daß cndlich durch dic Ausdehnung dcr Dan-
ncwirtcposition für dcn Fall rincr Durchbrechung dcr
Stellung ein günstiges Resultat für ciueu Wider-
stand kaum denkbar ist. Dicse Position aber hatte
bekanntlich nnfcrc brauc Brigade Gondreconrt geuom»
mcu nnd dcr Sturm auf dcn Königsberg hatte somit
dcn Fall dcr Danncwirke entschieden. Ein k. l. ^fsi»
zicr aber spricht in cincm zu Wien erscheinenden
Blatte von dcn Kanonen von Miffnnoe, wclchc dic
Buudcsaltc durchlöchert hätlcu.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
B e r l i n , <i. März. I n dcr hcntigrn Sitzung

dcr Militärlommifsion des AbgcordnctcuhauscS N'urde
die Gcucraldcbaltc fortgesetzt, Dcr KlirgSnunislcr
o. Roon erklärte: Die Regierung trage Bedenken,
mit dcm Auöspruch ihrer letzten Gedanken hervorzu-
treten. Die Regierung könne lcincm Abkommen zu-
stimincu, brvor sie nicht sicher sei, daß dasselbe die
Majorität im Hause finde. Man habe große poli-
tische Fragen in die Debatte gezogen, er könne als
einzelnes Mitglied dcr Regicrnng sich dnrüdcr nicht
vollständig äußern, jrdoch versichern, daß cS dic Ab»
sicht der Regierung sci, die EtalSvorlagen so früh-
zeitig zn machen, daß sie noch vor Anfang des be»
treffenden IahrcS Gesetzeskraft erlangen könncn. Ge<
züglich der Äiarincvorlagc sci die Absicht der Regie-
rung unverändert; die Vorlage sci zu erwarten, so-
bald die Vcruchmnng der Sachverständigen beendigt
sein wird. Donnerstag erfolgt dic Fortsetzung der
Debatte.

Dcr „Staatsanzcigcr" veröffentlicht einen Erlaß
dcs Finanzministeriums dcS Inhalts: „Das Mun i .
liouS- uud WaffcuauSfuhrucrbot vom 12. Februar
1863 wird aufgehoben hinsichtlich, der AnSfuhr und
Durchfuhr des nach Rußland bestimmten Schwefels,
Salpeters nud Bleies, so wcit dieselbe über die prcu»
ßischc Grcnzc gegen Rußland (von der Ostsee bis
Schmalcninglmj stattfindet. Die Ausfuhr nach dem
Königreich Polen bleibt verboten.

P a r i s , «',. März. Dcr hculigc „Mon i l lm"
mcldel: Nigra hat dcm Kaiser daS Diplom eines
MitglicdcS dcr Mailänder Akademie für National«
olonomic nnd politische Wissenschaften überrcichl.

Der mexikanische Gesandte Hidalgo Hal bcm
Kaiser nnd dcm kaiserlichen Prinzen daS Halsband
vom mexikanischen Adlcrordcn nbcrnicht.

Dcr Ärricht dcS UnlcrrichlSmiuistcls Duruy,
wrlchcr auf luilittlillllichrn mid obligatorischcu Elemen-
tal imlcrrichl aulrägt, fi'igl liilizn:

..Da E,i. Majestät daraus hält, daß dic Erzie-
hung dli» Landcs durch daS ^and srlbst alschehc, so
würde dcu Munizipalrälhen daS Rrchl z» bclasftn
scin, die Durchführung deS Gesctzcs zn volirr», wel.
ches dcn von HilfSmillcln entblößten Gemeinden, welche
die Reform aunchmcn, die Unterstützung deS Staatcs
verspricht "

London , 0. März. (N. Fr. Pr.) DaS Peters-
burger Kabmct hat den Großmächten seine Absicht
angekündigt, daS Königreich Polen zn rrorganisircn
und ihm cinc dcr russischen entsprechende Verwaltung
zu geben.

An Oesterreich richtete Rußland daS Ansuchen,
dcn Bclagcrnngszustanb in Galizicn bis nach voll.
brachtcr Reorganisation beizubehalten.

I . Verzeichnis
dcr im Comptoir von Ignaz v. Kleinmayr und
Fcdor Bambcrc; für die Nolhlcidcndcn in Innrrlraiu

cingrgangcncu Beträge:
Vou dcn Turnern, Schützen und Sängern bci Grlc«

gcnhcit drs NarrcnabcndS . . . . 75, f l.
„ Herrn ^ückmann 10 ^
„ ' .. Pcrwaltcr Schaffcr . . . . 10 ,.
„ cincm Inncrlraincr ';<»
„ Hcrrn ^andcSrath Vcßel 5 /

„ FM'.'. Springcnsfcld . . , . 5 .5
„ ,. Hauptmann Nüuagcl . . . . 5
. M . B 30 I
„ Frau Viktoria Mclzcr 5 „
„ cincm Ungrnannten Is) „
„ Fran Gräfin Stubenberg 5 ,'
„ Herrn FML. Springinsfeld, für die

AdclSverger ') ..

Zusamme» . 2 1 3 f l .

Cheater.
Hcute Mittwoch: (shonchon, die S a v o y a v d i n .
Vaudeville in 4 Adthciluun-n und cincm Vorlvi l - l /

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleiumayr. Druck nnd Verlag von I a « " z v. Kleinmayr ^ Fedor Bamberg in LaibächT^
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an. dc>- l. l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 7, März.
57. Vl.tt.<lüi>lcs 71.90 I M L t l «nltih, W W
!>/. Nat.-Anleh. ?«75 Silber . . . 1W.X5
Vanlallis,, . 8'.0. London . . N2lis»
«lsi'italt,.,» . 184 30 K. f. D»,lalt« 5>ttl

Fremden >An;eis,e

Ttadt Wien .
Dir H.rnn: Szathüiaiv, N.Ml. un'o Pü»

vingsl' vo» Win,. — Ttefali! v!,'ü Gl'ttschl,.
^,v>,i ^ o p l c r von O r a ^ .

Elephant.
u! l ^>»!cn: v. W^'.icrhl'ffer, f. l . Obcvsl'

l.islndcl, von Wic». — Tluilo!,'!^h. Ha»dll>3:
!!!>1N», t'l'» Klapi l i l i , — Tl?s>l!Ntr. H,i!>dcls!üa»n,
Vl'ü Kanischa. - - i,'l'wsnthal, Frnchlrnhandler.
v^n Giffff. - - Pallas. ss^brilant, von Ncumarltl.

W i l d e r M a n n .
Herr Wcinhara, f, nnrikanischer Major.

Kaiser von Oesterreich.
Hcrr Wl'nilcin, Privat, von Wien.

(45)8—2) Nr. Ü41.

Sistinlltg
3. erekntiver Fcilbietung.

Vom k. f. Vl",irlra,nlc I o i i a . al^
Gericht, wird dck.'.nnl gcmacht:

ES sci übcr das vom Etsküli^niz,
fühllv u»lclm 25». Fel'rlicir l.865, H. 641,
anqtlnachte Eiüschreilen die mitVrschcid
vom 2^. Noucml'cr 1>>04,Z. 2^27, ai,f
den 27. Fcl'niar 1805, l" ' l " . 420ft. öst, W.
>'. 5. <-. a!<g,ordl>cle e^ckuliue drille Feil»
l'irtun^ der, dem Ailton Tratmt vo"
Gooo^'izl! qlhöviqtii Realität Ull».-Nr. 37
«<l Gilnldliuch Ioria mil V^rlicdalt deö
Rl'assiüiurilil^srcchtes fislirl :vordcu.

K. k. Bezirksamt Idr ia . als Gcrichl.
an» 25,. Ielullar 18<i5>.
"(400-H) Nr."v987

Crekutive
ssahrnisftn-Lizitation.

Von dcm ?, k. Vc^llks.imle St t i».
lilö Gericht. luird deltNint genmcht:

ssö sci über 'Ansuchen les Herrn
I . P. Morocntti. Vaininicr uon Graz, in
l'ic cnllüive Fl-ilbiclni^ dcr drm Hkllii
Simon Snni l lwn Pll l iu lichörige», g,<
richtlich mif 422 si. 65> Ü-.' und 20 fl.
60 kr. bkwcrcheten ssnbrnisse. als:

eine qrope DralitNificnmnscl'ine alter
ßons^viiklion, al'^sni'iht. scimn't den dazn
^khöligfii Wclk^l igln;

rine miülere Dr!ih!Üiftcnmaschi,!e '
tine kleine Dralilslifienmaschmt iitlier

Konsirnktion von Arnöberg;
20 Zlnliur ?)laht;
ein Zclilner Dlahlstiflcn j
eine Schlosscrl'ank sammt Schraube»,

nnb Feilen;
eine Tischlerbmik sammt Wellzeugen;
eine Dezimalival-ze;
eine kleine Dezimalmaße;
eine grobe Schc>!maa.e;
eine klli'ie Schalwage;
eine Drahtstistt„p»,hmaschinfsa>l,lntZl!'

gehör;
eine Veltstalt sanlmt Maira^en nnd

Kohen -
ein klliner Tlschi
cm Sessels
ein alles Schrcil'plill;
ein aller S î>.'gcl -
ein alter Speisekasten,'
cine kleine Wmivnhr;
einc Srriyk^nuc;
ein Iasscl mit ciscrinn Reifen i
ein alttr Schudladk.issen. nud
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niesen scluildiger 5,00fi. «.. >. c. bewilliget,
lind zu dcrell Vornahme die Tagsahnng
auf den

20. M ä r , nnb
4. A p r i l l. I . .

j^c^mal Volniittags nm '.» Ul,r, in loko
Ptv.n, mit dem Veisatzc angeordnet wer-
den, daß ol'gedachte PfandNücke erst bei
der lehten Tagslitzung aNeüfal^ anch
unter dem EchäMgöwertbc l'lt'tan^e'
geben werden.

K. k. Bezirksamt Slei,,. als Gericht.
am 28. Iebruar 1805.

(332-:;) Nr. 395>8.

Erekutivc Feilbietung.
Vo» rem l. k. Veziik>samle Egg. als

Gericht, wird lmnut l>ckannt gemacht:
Es sei ül'fr 'Ansuchen des Anton

6<.'»'li»' von /5al<»ss. alö Vertreter der
mindj. Maria O>'i,l- don /lll«»^, gegen
oie Verlaßmassa des Michael .^lrln»
von Î 'l<> wegen, aus dem gerichtliche»
Vergleiche ddtc». 24. Ju l i 1802 schuloi«
gcr 84 ft, öst. W. l:. «. c. in dic sleku»
liue öffentliche Vclsttigernng der, dem
^eßtern gehörigen, im Oruudbiichc der
D. 'R.-O. Commcnda '̂aidoch >u!, Url) >
Nr. 4 1 8 ' , uorlommcnden Nealilat im
gerichtlich erhobenen Schätzungöwerlhe
vsn 182 ft. öst. W. gcwilliget, uno tc'
seic» zur Vornahme dctsclbc» drei Feil«
liietullgstagsaßungii, ans oei»

2<i. M ä r z .
19. A p r i l und
1V. M a i 1805,

jedesmal Vormittags um )̂ Uhr, in riescr
Gcrichtskanzlei mit dem Anhcmgcbestimmi
worden, daß die feilzubietende Nealltcit nur
bei der letzten Feildietnng auch unter
oem Schähungswerthe an len Meist-
bietenden hmlangegeben werden würde.

Das Lchabnn^pro^kol l . der Grunr-
duchücttrakt uiio die ^i^talioii^beringnissc
könne» bli diesem Gerichte >» den gewölül'
Uchen 'Amlsstiniden eingcsehcn werden.

K, k. Bezirksamt Egg, als Gericht,
am 2. Dezember 1804,

(330—3) Nr. 00.

Uebertraglmg
3. erekutiver Fellbietung.

Vom k. k. Vczirksamte ( i gg . als
Gericht. w>rd hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ^>kas l'»-
lxoill von /Vl!.'Il, gegen Johann '!'«»»!>
/<ic von Vir wegen, aus tem gclchllichen
Vergleiche ddlo. 3 1 . März 1803 Z.
'^43. schuldiger 235 fi. 29 kr. ö. W.
l). 5. 5. die Ucbertraqung dcr dritten Feil
bietmlg der mit Vcschcid dolo. ^ . Au.
gntt u. I . . Z. 2609, bewilligitn exeku-
tiven öffentlichen Versteigerung der dem
^eßtern gehörigen, im Grilndl'uchc des
Gut Kreutberger Dominikalislen >»!» Sap-
buch pc>ß". 2, 3. 4 und 0 vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erlwl'cnen Schä;>
zuiigöwerlhe uon 2190 ft. öst. W. bc«
williget, und zur Vornahme derselben die
Fk!lbiell!ligö'Tagsal)nng auf den

1, J u l i 1805.
Vormittags um 9 Ubr. in der hiefi«
gen Gevichtökanzlci mit deni Anhange

bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten auch unter dem Schäßungs-
werthe an dcu Meistbietenden hinlangcgc-
beu werden würden.

Das Schaynngspvotololl. dcr Grund«
l'uchScxtrakt und die Lizilatlonsbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewobn«
lichen Aiutsstlindcn eingesehen werden.

K, k, Vlj irkoamt Egg, als Gericht,
am 9. Jänner 1805.

(498—1)

Eine Wohnung
von drn biö fünf Zimmern sammt Spar«
hcrdtnchc und großcin Keller ist von
kommenden Gcorgi an zu vergeben.

Daö ^iähcrc Klagcnfnrtcr Strasse
?cr. 09 im Gasthausc „Zur ncucu Welt".

(452-2)
H^nlli;oichiis<e inachl dic rrgebtiists Ail^ig,',
^^dnß sie .ttlcider sowie Weißwasche ,,i»n
Verfertign annimmt m,d ^^sichrr». das, ihr
Acstrelirn slült« dahin sscnchtst sein wird,
dic ntthrlm Knndril nnf dâ ' Äcfte uild Pilnlt:
lichsle ^il brdifneii.

Auch werden Lehrmädchen z»»»u Nn-
tcrricht allge„om>»cl».

I Ieralla,
wuhiüillft Franzit«tll»srstasse HallO'Nr, 79

i»l Grmnllig'schm Hanse,

I » bn Schiesistattgasje N r . «l<
>!» s>>^!! Stt'tk z^issc»slillü. lft ,!!! schl'!,
»I^blivtf^

Mouatzimmer
ncl'st Kämmn- .̂1 vs^,cl'cl>.

yl^herl '^usfünft >',» list.» Tll?el.

( 4 8 5 - 1 )

«»»im sl«s,>l-l!<r!!>n .«,iml cil-cn I t l N 0D>ri,tz'<:/Kps<»I»>i»u,«t»
l>l!I<>r t^!>l!!lNs5 XU V i ' t ^ n u s « ' « .

. l ! ! l ! < n ll l< ,̂  > !' IV,-. 2 3 2 l !! I . u i ! » l > c l>.

Einladung
an dic />. ^. Mit^ewerkcn der (Gewerkschaft «»»,»<>»««.'!

zu dl'm a,« «R. M ä r z t. I . stattfindenden

Gewcrkentaffe
Versammlung im Baron Zois'schen 'Hanse am

Rann Nr. 174, I I . Stock, Nachmittag!i Uhr.

Vcllrnstinlde dcr Dmilhung:
l . Bctricbs-Bcricht;
! i . Rcchlmnqs-Abschluß und Bilanz über die ver-

flossene Verwaltungüperiode,
3. Direktions-Wahl.

Wi » Die Direktion.

Cential.^lerlenllungo-Pcplit: A;u'tl)ekc „zum Storch" in Wien.
l^Hl?' «,«n »«>»« l»<„,»^. Icdc Schachtel der vo,t mir cvteustten Teidlitz-Pnlver und jede,,» die einzelne

^pnlvcrdvsl? l..!l,chliesle„dc,l Papier ist meine ämtllch deponirtc' Hchnlzmarko anfssrdrückt.

Preis riner vcrsiessclteu Orî inalschachtel 1 fl. 25» lr. öst. W. — (Yebrauchö-Aüwnsimss i" allen Sprachen.
Ticsr, Pn lue r behanplen diirch ,hre ausicrordcutl ichc, i n den maninqfn l l i ^s te i i Fä l l en eiprobie W i r l s a m f e i t n»ter ftiiünüichen bisher

lieslnnilcn Haü5ar ;ene i rn nnbestr i l ten den ersten Nanss ; w ic denn viele Tausende nuö allen The i len dr« «rosten Kmsrrn' icheö n»<? vor
lieqendc Tanlsaminnoschrci l ien die dcta i l l i r ten ^tachweisn»e,en daibieten . das, dieselben bel h a l i l t n r l l c r B c r s t o f t f n n ss, U u v c r -
d a n l i c h k c i t und H o d b r c n u c n , ferner bei i i r ü m p f e n . H i c r e n l r a n t h e i l e n , N e r u c n l c l d e n , H c r z l l o p f c l ' . , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l l l t c o u a c s t i o n c n , g i c h t a r l i L c n G l i e d r r - A s f e c t l o n e u , endlich bei Anlage znr H y s t e r i e . H y p o c h o n -
d r i e , a u d a n c r n d c n l B r e c h r e i z n, s w . m i t dcm besten L r f o l g angewendet werden nnd d,c nachhaltlsssten ^e i l resn l ta lc l ieferten.

N i e ^ e r l a a e in Laibach bei Herrn ^ill»,«»«»» Ml»^<.','. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : / ^ t t ^a^ ' .
Gurkfeld: /^'//,,/. tt,,,^/«.^. Gottschee: ./,>.?. /^/eu. Kra iuburg : .^V/,. »/<„?,.,!,'<///,
Apolhcker. )tcustadtl : ^ "« i - /i/TT<,/i und./,,.v,»/' /j,',>/>,«/„,t. Wippach: / l « / . /),'/,<'/-,>.

Durch obige ?sn-ma ist auch >>l lisziehen das

Gchte Dorsch zteberthran Oel.
?"!e reinste und wir lsamsic T o r t e M e d i c i n a l l h r a n ans Bergen in H o r w e a / n .

I t d c Poute i l l c ist ;n in Unterschied van andcrn ^eberthransortcn >nit nieiner Hchu<i inar lc versehen.
P t t l « einer ^anzcn Bo i t tc i l le nebst Oebrauchöanweisnna 1 f l . 8 0 l r . , einer halben l f l . öst. W .

T a « echte D o r s c h « L e b e r t h r a n r V e l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r n s l - nnd i ' n n g e n l > » n > ! , , , ! i> >,,
G c r o p h e l i « und N a c h i l i Z . ( i i , hci l t die ucraltctsten O i c h t - und r h e n i n a l i s c h e n i'eidcn , so w ie chronische H a n t a n « ? s c h l a g e .

Diese rt i i iste nnb wirtsamstc aller Leber th ran -Sor ten w i r d dnrch die sorgfältigste E i ü s a m m l i l u g nnd AuSfcheiomig von Dorsch-
fischen sstwonnen , i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l s l n s c h t n e n t h a l -
t e n e F l l i s s i g l e i t i i c h g a n z i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ä ' c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s i e a n ö d e r
H a n d d e r N a t u r » » m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

( » 5 — 8 ) Apo lhc tc r nnd chcinischcr P r o d n c t e n - ^ a b r i l a n t in W i e n .

Hiezu ein Vögelt Amts- nnd Intelligenzblatt.


